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Okonomische Überlegungen ZUr Geldpolitik'

eld ist eın neutrales Werkzeug
und eın cnNnieler ber den yrealen«
Problemen eld ist eine a  pIte

Ozlale Institution Der 1C auf die
Neutraler cnieıer derND  z  E  Andreas Novy  »Eine Waffe, die den Gegner verwirrt«  Ökonomische Überlegungen zur Geldpolitik'  Geld ist kein neutrales Werkzeug  und kein Schleier über den »realen«  Problemen. Geld ist eine umkämpfte  soziale Institution. Der Blick auf die  Neutraler Schleier oder ...  Entwicklung und die Interessen der ge-  ® [Zum einen wissen alle, dass sich Politik zen-  genwärtigen Geldpolitik deckt auf, wie  tral ums Geld dreht. Zum anderen erscheint  ideologiegeladen diese Kämpfe sind.  Geldtheorie als allzu weit weg von realen Prob-  lemen. Geld wird oft als ein bloßer Schleier an-  gesehen, der sich über die »wirklichen« ökono-  ®  »Geld ist eine Waffe, die den Gegner ver-  mischen Prozesse legt. So wird Bemühungen in  wirrt«, so beschrieb Marques-Pereira? die Ori-  Richtung von Wachstum, Arbeitsplätzen und So-  entierungslosigkeit, mit der Südamerikas Linke  zialpolitik die »vernünftige« Einsicht in die mo-  mitansehen musste, wie die Demokratisierung  netären Beschränkungen jedes sozialpolitischen  der 1980er-Jahre einem sozialpolitischen Fiasko  Engagements entgegen gehalten. Im Laufe des  den Weg bereitete. Nicht nur in Südamerika und  Artikels soll klarer werden, dass es sich hierbei  nicht nur in den 1980er-Jahren, sondern immer  um einen falschen Widerspruch handelt, der im  wieder zieht das Establishment Nutzen aus der  Verständnis des Geldes als eines neutralen Me-  diums wurzelt.  Dieses Verständnis liegt allerdings dem der-  » simple Mechanik von  Angebot und Nachfrage  zeit herrschenden Neo-Liberalismus zugrunde,  der damit in vielerlei Hinsicht auf uralten Ideo-  Verwirrung über Wesen, Funktion und Mäch-  logien basiert. Während die Mechanik in der  tigkeit des Geldes; es vernebelt die eigenen Be-  Physik heftig kritisiert wird, erklärt er die sozia-  reicherungsstrategien und lenkt die Aufmerk-  le Welt über ein simple Mechanik von Angebot  samkeit auf Nebenschauplätze. Gerade die Ver-  und Nachfrage. Während tagtäglich der enge Zu-  harmlosung der Geldpolitik, die darauf beruht,  sammenhang von Politik und Ökonomie erleb-  geldbezogene Zusammenhänge auf simple Na-  bar ist, behauptet er eine Eigendynamik des Öko-  turgesetzlichkeiten bzw. Mechaniken zurück-  nomischen, die nur deshalb nicht optimal zur  zuführen, leistet dem Status Quo der Macht- und  Geltung komme, weil die Politik dieses selbst-  Vermögensverteilung den besten Dienst.  steuernde System durcheinander bringe. Geld  DIAKONIA 38 (2007)  Andreas Novy / »Eine Waffe, die den Gegner verwirrt«  11Entwicklung und die Interessen der DE

X Zum e1ınen WISsen alle, dass sich Politik ZEeT1]1-genwärtigen Geldpolitik ec auf, WIe
tral U1Ms (‚eld Zum anderen erscheintideologjiegeladen 1ese Kämpfe Sind.
(Geldtheorie als allzu weit WC VOIN realen Prob
emen (Geld wird oft als e1N bloßer CcCnleler
gesehen, der sich Über die ywirklichen« OKONO:

»Geld IST e1ine affe, die den egner VeTl- mischen TOZesse legt SO WIrd Bemühungen In
WIIrTL«, Heschrieh Marques-Pereira“ die Ori Richtung VON Wachstum, Arbeitsplätzen und SO:
entierungslosigkeit, mMIt der Südamerikas inke Zialpolitik die yvernünftige« MSI In die
mitansehen mMmusste, WI1e die Demokratisierung netären Beschränkungen jedes sozlalpolitischen
der er-Jahre e1ınem sozlalpolitischen Fiasko ehalten Im au{iTfe des
den Weg bereitete 1C L1UT INn Südamerika und Artikels Soll arer werden, dass eS sich hierbei
NIC 1Ur In den 1 980er-Jahren, ondern iImmer einen alschen Widerspruc andelt, der 1M
wleder zıie das kEstablishment utzen N der Verständnis des Geldes Als e1Nes neutralen Me:

1UMSs wurzelt.
Dieses Verständnis jeg' allerdings dem der.} simple echanıı von

Angebot un aC.  age (< Ze1t herrschenden Neo-Liberalismus zugrunde,
der amı In vielerlei 1NSIC auf uralten deo.

Verwirrung über esen, un  16 und ACh: ogien hasiert VWährend die echanı 1n der
el des Geldes; es vernebelt die eigenen Be: Physik heftig 1Usier Wird, erklärt el die SOZ13:
reicherungsstrategien und en die Aufmerk: le elt über 21n simple echanı VON Angebot
amkeit auf Nebenschauplätze. (Gerade die Ver und aC  age Während der CNEC Z
harmlosung der Geldpolitik, die darauf eruht, sammenhang VON Politik und Okonomie erle
geldbezogene Zusammenhänge auf simple Na: Dar ISt, Dehauptet ST e1ine kigendynamik des Oko.
turgesetzlichkeiten DZW. Mechaniken zurück- nomischen, die DECHE eshalb MC ptimal ZUiT

zuführen, eistet dem Status (Quo der aC und Geltung omme, weil die Politik dieses selbst:
Vermögensverteilung den besten Dienst. steuernde System durcheinander bringe. (Geld
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verursache 11UT eshalb robleme, weil eS eben e1nNne dementsprechende gesellschaftliche Ora
MGneu eINZIg als /Zahlungsmittel und Wert: NUNg hergeste. werden, 111US$S$S (‚eld oder 21n all
ma([istah eingesetZt, ondern die Oolitik gemein akzeptiertes SOZ1lales Aquivalent einge
manipuliert werde IN der unvollkommenen werden, WEeNN s se1in INUSS mit (‚ewalt.

Welt, In der WIT unNns alle, insbesondere die bnt- |)ie Kopifsteuer, mit der die Kolonialmächte Afirı
ka und sıien die (‚eldwirtschaft aufzwangen,wicklu:  sländer, efinden, erfüge die Oolitik

noch üÜber viel viel EiNÄuss, weshalb Ss1e 1M- ze1g! dies anscChaulic Altere Münzen, auf de
[NeTr wieder Störungen IM Wirtschaftsabla ner: nelN das Bild des Kaisers oder e1ine ymbolik der
vorrufe HrSst WEn (‚eld VON der Politik unbe-
e1INNUSS nach den Gesetzmäßigkeiten des- » eld LSt untrennbar
(eS, An den Regeln VON gebot und age, mitacC: verbunden ({
gesteuert werde, ONnNe Geld den realen Prozes-
SeNN gegenüber neutral werden und das hbest: Ol eingepräagt ISt, ruien noch optisch IN

mögliche Funktionieren der Marktwirtscha: 61 innerung, Was später verinnerlicht wurde »(Geld
möglichen. |)aher gehört die Forderung nach Au: 1Sst untrennDar mit einem übergeordneten System
ONOMIE der Notenbanke e1N nderes Wort oder eineral verbunden.«“ Wenn In Hotels
[Ür die Entdemokratisierung der Geldpolitik In In Lateinamerika lieber der Dollar als die Lan.:
alle onNzepte VON 700d ZOVErNANCE, die AaNSONS- deswährung ANZENOMMEN wird, dann sagt dies
ten Ja Demokratisierung als eiınen Grundpfeiler ein1ıges dus über die eingeschränkte Souveränität

egierens betonen der ormalen Machthaber und vermeintlich Ver:
antworüichen [Ür politisches ersagen. » Aass 1IN-
ternationaler La  ngsverk aber In ogroßem
Maßstab möglich ISt, Dewelst auch, dass politiverursache nur deshalb Probleme, weil es eben  eine dementsprechende gesellschaftliche Ord-  nicht neutral einzig als Zahlungsmittel und Wert-  nung hergestellt werden, muss Geld oder ein all-  maßstab eingesetzt, sondern durch die Politik  gemein akzeptiertes soziales Äquivalent einge-  manipuliert werde. In der unvollkommenen  führt werden, wenn es sein muss mit Gewalt.  Welt, in der wir uns alle, insbesondere die Ent-  Die Kopfsteuer, mit der die Kolonialmächte Afri  ka und Asien die Geldwirtschaft aufzwangen,  wicklungsländer, befinden, verfüge die Politik  noch über viel zu viel Einfluss, weshalb sie im-  zeigt dies anschaulich. Ältere Münzen, auf de-  mer wieder Störungen im Wirtschaftsablauf her-  nen das Bild des Kaisers oder eine Symbolik der  vorrufe. Erst wenn Geld von der Politik unbe-  einflusst nach den Gesetzmäßigkeiten des Mark-  » Geld ist untrennbar  tes, d.h. den Regeln von Angebot und Nachfrage,  mit Macht verbunden. ©  gesteuert werde, könne Geld den realen Prozes-  sen gegenüber neutral werden und das best-  Macht eingeprägt ist, rufen noch optisch in Er-  mögliche Funktionieren der Marktwirtschaft er-  innerung, was später verinnerlicht wurde: »Geld  möglichen. Daher gehört die Forderung nach Au-  ist untrennbar mit einem übergeordneten System  tonomie der Notenbanken — ein anderes Wort  oder einer Macht verbunden.«“ Wenn in Hotels  für die Entdemokratisierung der Geldpolitik — in  in Lateinamerika lieber der Dollar als die Lan-  alle Konzepte von g00d governance, die ansons-  deswährung angenommen wird, dann sagt dies  ten ja Demokratisierung als einen Grundpfeiler  einiges aus über die eingeschränkte Souveränität  guten Regierens betonen.  der formalen Machthaber und vermeintlich Ver-  antwortlichen für politisches Versagen. »Dass in-  ternationaler Zahlungsverkehr aber in großem  Maßstab möglich ist, beweist auch, dass politi-  ... Soziale Institution  sche Souveränität keine unerlässliche Vorausset-  ® Die Theorie, die für eine transdisziplinäre  zung für das Funktionieren des Marktes ist.«>  Forschung am relevantesten ist, sieht Geld als  Das soziale Verhältnis, das durch das Geld  eine Institution, ein soziales Verhältnis. Geld ist  begründet wird, ist ein Schuldverhältnis, das  ein Regelwerk, ein Zahlungssystem, das eine  sich als eine quantitative Beziehung zwischen  Marktwirtschaft erst möglich macht.? Nur mit  Schuldner und Gläubiger darstellt. In den  Geld kann ein Wirtschaftssystem über Raum und  1990er-Jahren kam es zu einer ungeahnten Be-  Zeit organisiert werden, denn Geld ermöglicht  schleunigung der Monetarisierung vieler sozialer  das Auseinanderfallen von Tauschakten. Geld ist  Beziehungen. Die quantitative Bewertung von  das Medium, das am Anfang und am Ende des  Sozialem und von Qualität, auch z.B. im Bereich  Verwertungsprozesses steht, in dem aus Geld im  von Bildung oder Gesundheit, schritt rasant vo-  Zuge wirtschaftlicher Transaktionen mehr Geld  ran. Weil alles, was nichts kostet, nichts wert  gemacht werden soll. Der Wirtschaftskreislauf  sein soll, werden allerorts Selbstbehalte einge-  ist ein Geldkreislauf, der nur erfolgreich abge-  führt. Geld ist das universelle Äquivalent von Be-  schlossen ist, wenn der Investor am Ende der  deutung geworden, die nicht-monetarisierten  Transaktion wieder Geld in Händen hält.  Bereiche sind drastisch geschrumpft. Auch in  Geld ist also ein Schlüsselmedium kapitalis-  den Entwicklungsländern gilt heute in immer  tischer Gesellschaften. Soll in neuen Räumen  größerem Maße, dass Geld das zentrale Grund-  12  Andreas Novy / »Eine Waffe, die den Gegner verwirrt«  DIAKONIA 38 (2007)sozlale Institution
sche Souveränität eiıne unerlässliche Vorausset:

C |J)ie Iheorie, die TÜr e1Nne transdisziplinäre ZunNg (Üür das Funktionieren des Marktes ist. «>
Forschung relevantesten ISt, S1e (eld als Das Ozlale Verhältnis, das AI das (Geld
e1Ne Institution, e1Nn sozijales Verhältnis (‚eld Ist begründet wird, 1st e1N chuldverhältnis, das
e1N Regelwerk, e1N /Zahlungssystem, das e1Ne sich als e1nNe quantitative Beziehung zwischen
Marktwirtschaft erTSst möglich macht.» Nur mI1t Schuldner und Gläubiger darstellt In den
(Geld kann e1Nn Wirtschaftssystem üÜber Kaum und 1990er-Jahren kam S e1iner ungeahnten Be
Zeit organisiert werden, denn (Geld ermöglicht schleunigung der Monetarisierung vleler soOzlaler
das Auseinandertfallen VON Tauschakten (‚eld 1st I  Z Die quantitative Bewertung VOT

das Medium, das ang und Ende des Sozlalem und VOIN Qualität, auch 7B IM Bereich
Verwertungsprozesses Ste INn dem dus Geld IM VONN Bildung Oder Gesundheit, chritt rasant VO-

Zuge wirtschaftlicher JIransaktionen mehr Geld [all. eil alles, Was nichts kostet, Nnichts wert

emacht werden SOl Der Wirtschaftskreislauf seıIn soll, werden allerorts Selbstbehalte einge-
1St e1Nn Geldkreislauf, der 1Ur erfolgreich abge TaTT: Geld 1st das uUunıverselle Aquivalent VON Be
schlossen SE WeNn der Nvestor Ende der eutung geworden, die nicht-monetarisierten
JIransaktion wieder (‚eld INn Händen HAalt ereiche SINd drastisch geschrumpft. Auch ın

(‚eld 1St also e1n Schlüsselmedium kapitalis- den Entwicklungsländern gilt eute ın immer
ischer Gesellschaften Soll In Käumen größerem Maße, dass (Geld das zentrale TUnN!
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edUrmMmı1s der Armen ISt, wei] VOT allem In den Danken der Zentrumsökonomien sicherten hre
tädten 11UT mittels (Geld Lebensstrategien VeT: Währungen gegenseltig, die Peripherie konnte
wirklicht werden können amı bekommt (‚eld Ala erartige Hilfen NIC rechnen. © Der Gold
IUr immer menr Bevölkerungsgruppen eınen STaNdar: konnte jahrzehntelang als Ozlale (Ird
zentralen Stellenwer für die einen ZAMHT C NUNg unbestritten bleiben, weil die ährungs-
runzg 1INrer ermögen, [Ür die anderen ZUT Be stabilisierung die vorrangige politische Priorität

der Grundbedürfnisse WAar. Innenpolitische /Zielsetzungen, WIEe 7615
die Bekämpfung VON Arbeitslosigkeit Oder die
elebung der Volkswirtschaft, Musstien sich

Fıne kurze Geschichte des Geldes unteroranen
[ )ie traumatische Erfahrung der Weltwirt:

. In den letzten 150 Jahren Sind drel eTr- schaftskrise nach 02Q bildete, VOT em dann
nternationale Geldregime er- nach dem /Zweiten e  jeg, [Ür einige Jahr

sche1den DIS 930 der Goldstandard, nach dem zehnte die Grundlage e1iner tärker INntervenUuo-
/Zweiten Weltkrieg der Dollar als Leitwährung IM nistischen Wirtschaftspolitik. eute cheint dies
Bretton-Woods-System und SCHNEeBLNC SEIT 9/3
die ase exX1Dler Wechselkurse Im Oldstan: »Jahrzehnte, In denen das weltweite
dard (Old die ınktion e1nes Weltgeldes, Wohlfahrtsgefälle geringer wurde
dA.n e1nNes Derall ültigen ertmalistabs und
/Zahlungsmittels. Dieses System fixer ech VETSCdC. DIie g  © geldpolitische [)Iis:
Selkurse als Grundlage e1nes ystems kussion SCAhNHEe nahtlos die der er-Jahre
kapitalistischer Marktgesellschaften machte die und hat [ür die Experimente nach dem Ende
passung Schwankungen der WIrtschaitiı des /weiten e  jegs kaum mehr Verständnis.
chen tivität einer nneren Angelegenheit Und doch andelte S sich Tür die Staaten des
der Nation die xen Wechselkurse hal: Zentrums mMIt Sicherheit »goldene anrzehn
ten, wurden außenwirtschaftliche Defizite C C Was Ozlale Sicherheit, rieden und ohl

StaM etrifft Aber auch In den Staaten der Peri
» fraumatische Erfahrung pherie dies Jahrzehnte, In enen das welt:

der Weltwirtschaftskrise ( WeIlte Wohlfahrtsgefälle geringer wurde 1es lag
wesentlich arin, dass Gewerkschaften und

sen. und aDel e1iNe Rezession INn Kauf 00 beiterparteien Ihemenfelder wWI1Ie e1tsmar
MEN; el e1ne inländische Wirtschaftskrise half, uUund ndustriepolitik wirtschaftspolitischen
den echselkurs stabilisieren. Hohe nlands: Schlüsselbereichen machten, die neben der
zınsen ämpften die INlandische Investiti- Währungsstabilität ihren latz einnahmen
Onstätigkeit und [jörderten die Investitionen dUuS- Außenwirtschaftliche Beschränkungen
ländischer Anleger. HIC automatisch gewichtiger als innenpoliti-

Diese Öökonomische echanı Iunktionier: sche Überlegungen.
aber NUur In einem bestimmten SOzZlalen Ver Diese nationalstaatszentrierte ntwick:

hältnis  9 In dem die vier großen Weltmächte (Eng lungsweise der Nachkriegszeit aslerte auf dem
land USA, Deutschlan: und Frankreich) In der Bretton-Woods-Abkommen VOIl 944 mit SE1-
Geldpolitik zusammenarbeiteten Die Zentral e  = IC flexibleren System e1nes Dollar.

38 2007) Andreas Novy »E ine Waffe, die den Gegner verwirrt«



;

(Gold-Standards Kapitalverkehrskontrollen oll 1M wirtschaftlichen Wettbewerb der atlonen
ten den internationalen Warenhande tabili Uund wurden einem wesentlichen UsliOser der

Schuldenkrise der Entwicklungsländer. amısieren und sicherten gleichzeltig den nationalen
VWährungsraum. amı erreichte die natlonale veränderte die Abhängigkeit VONN

Geldpolitik e1Ne Souveränität, die Ss1e vorher Uund ten binnen kurzer Zeit das Machtgefüge. DIie [ld-

achher N1IC )ie /Zinspolitik richtete sich tionalstaatlichen Akteure uUund das Industriekapi
nach den Investitionserfordernissen heimischer tal Musstien dem Finanzkapital ImMmer mehr T:

Unternehmen, Was e1n niedriges und amı die geständnisse machen
Wirtschafit ankurbelnd: /insniveau Za olge Mit der Öffnung der Kapitalmärkte der

Abgesicher wurde dieser nationale Schuldnerlände das anlagesuchende Ka
eIdraum e1ne Handelspolitik, die pital aus dem Norden eine weltere Option,
e VOT die VON Konsumgütern, behinderte investorenfreundlichen
und amTt die Z  lungsbilanz entlastete 1MZU Geld einen lukrativen, wenngleich viel weniger

siıcheren konnte aum ziehen aberkam, dass der Finanzsektor se1ine wesentliche
Aufgabe 1n der Finanzierung realwirtschaftlicher
Nnves  onen sah Uund 6S eine OMINaNzZ bestehende Ordnung
des kurzfristorientierten FiNanz- über das eher als alternativenlos dargeste CX
langfristorientierte Produktivkapital gab

Werden WIe Wirtschaftswachs: (‚ewitterwolken Konjunkturhimmel auf,
dann üUüchtet das Geld SCNEeuU WI1e e1n RehLUM, Industrialisierung oder der Ausbau des Bil:

dungs und Gesundheitssystems herangezogen, zurück In den siıcheren VON Wallstreet und
6S sich Urchaus e  0. ahr: den Kauf VON Staatsschuldscheinen der US-Re

zehnte./ kine interventionistische und national: xerung. Der Tele internationale Kapitalmarkt
staatszentrierte Wirtschafits und GE hrt deshalb e1ner ernoNnten » Volatilität«, dn
kann demnach NIC se1n, wI1e eute orößeren Schwankungen IM Investitionsver:

Z  gemei  In unterste WwIrd nalten.
Mit dem ernonten /Zinsniveau und 1Derall:

lerten Kapitalmärkten die institutionel
len Eckpfeiler des nationalstaatszentrierten Mo:Kapıtalmarkt und Budget eIls zerstor und e1Ne Neue OÖrdnung ildete sich

Die Balance zwischen innen und außen- heraus, die große Ahnlichkeiten mit dem oben
wirtschaftlichen Interessen verscho sich mit beschriebenen Modell des (‚oldstandards aul:
dem Ende des Bretton-Woods-Systems 973 und WEeIl1S ES gibt aber ZwWel große Unterschiede
mit der Schuldenkris der er-Jahre schlag- /Zum einen ist der Kapitalfluss VON Nord nach S11d

artıg. Der Zusammenbruch der Dollar-Gold-Bin: viel geringer und unregelmäßiger als In der ko:

dung {ünrte e1nem multipolaren d  u onilalen rdnung, Zum anderen SINd auch die
me1listen Staaten des Südens eute DemokratienTaUTll und einem tarken Bedeutungsgewinn

des Devisenmarktes, auf dem Geld VOIN politi- DIie emokrTate beinhaltet e1ne potenzie. CO
schen Autoritäten NUur schwer kontrollier WEeT- fahr für die internationale Wirtschaftsordnung:

Das Volk könnte auch innenpolitische oder nicht:den kann Die chwankungen der Wechselkur:
und 1NsSsSatze wurden wichtigen aktoren Okonomische Zielsetzungen als bedeutsamer e1n:
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chätzen als e1€e Kapital:  märkte. Deshalb cherstellen, dass sich die Wirtschaftspolitik auch
111USS$S die Demokratie jeglicher substantieller Be: binnenwirtschaftlichen /Zielen Orlentierte Im
eutung eraubt und auf das Auswählen Goldstandar: Oomnıerte agegen die ungs
kaum unterscheidbaren en reduziert werden politik. Gegenwärtig wWwIrd IM Zentrum und
Darüber hinaus MUSS die bestehende UOrdnung der Peripherie alles un  en, den Primat

alternativenlos dargestellt undp der außenwirtschaftlichen Orientierung wleder-
weiıichnler hart Destraft werden Auch der deolo herzustellen azu 1st die Zerstörung der naUlo-
gischen Absicherung VOIN Strukturanpassungs- Nnalen und SOzlalen Ta notwendig.
TOSTaMMEN MUSS mehr edeutung geschenkt Die dominante e{ior1 VOIl gesundem
werden als ZUT Zeit des Kolonialismus. Geld und ausgeglichenem Budget präsentiert

[ )as NEeuUe internationale Geldregime nat die sich als wertfifreie Okonomische Weisheit und iIst
alte raäumliche Machthierarchie zwischen Zen: zutieist ideologisch. eın Ökonom kann
Irum und Peripherie, welche SIChH ZzZwI1schen eweisen, 0% nflation anstrebenswert
95() und 970 aufzuweichen begann, erneut

verfestigt. Die US-Vorherrschaft 1sten » moderate Verschuldung «
Die Nationen mMiIt tarken Währungen, der
Dollar- und eingeschränkter auch der Euro und ISL, SENAUSO WI1e keine Ökonomin erklären kann,
der Yen-Raum, konzentrieren den globalen e1N Nulldefizi Desser 1st als mMmoderate
Reichtum; die allonen mit schwachen Überschüsse oder Defizite Kapitalismus
Währungen sehen sich VOT unerfreuliche Alter: VON Anfang avon, dass sich der Staat und 1N-
nativen Entweder binden S1e sich vestitionswillige UnternehmerInnen verscnu!l-
einen Währungsraum und hre etien kine Moderate Verschuldung ist NIC. 11UT
tische Souveränität aurf. Sie verfügen dann In SINNVOLL, S1e 1ST systemimmanenter JTeil kapitalis
der See der Weltwirtschaft über einen sta- tischer 19  icklung.
llen er. (Oder S1e wählen die Alternative Warum plötzlic allerorten der Geld uUund
e1nes Irei schwankenden Wechselkurses, Wads Budgetpolitik 1ese Schlüsselrolle ZukKommt, ist
die Über. und Unterbewertung der Währung [1UT verständlich, WeNn esehen wird, dass $
verhindert kin Marktkonformer Wechselkurs hinter dem CNlieler dieser Sche1inDbar bloß geld
ware die olge, internationale Schwankungen und budgettechnischen Fragen die ktablie:
wurden aber SOfort IM Land selber spürbar WEeT- rung e1ner sSozlalen UOrdnung geht In e1-
den, die wirtschaftspolitische Planbarkei wWare NemMm wel  rtschaftlichen System e1er Kapital
gering. märkte 1st das Vertrauen, das die Vermögensbe-

sitzenden 1Im In und Ausland gegenüber den
währungspolitischen Instanzen aben, VOIMN eNtT:
sSscheldender Bedeutung, denn S beeinflusst dieDer Blick hınter den cnieıj:er
Höhe der Direktinvestitionen wWwIe der ergebe

B Die Geschichte des Geldes iIst e1ne Ge nen Kredite as funktioniert, weil $ 1ese In:
schichte SOzZlaler Auseinandersetzungen, denn der Besitzenden SINd, die die (‚eld und
Geld ist USATrTuUuC gesellschaftlicher Kräftever- Wirtschaftspolitik In immer orößerem Ausmaß
hältnisse. Im nationalstaatszentrierten Modell esummen Das Neue Geldregime geht mit e1inNner
konnten atUonale und Ozlale Bewegungen S] Hierarchie SOzlaler äfte einher.
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Der reuzzug [Ür ausgeglichene udgets |)a gegenwärtig die Geldpolitik also MNUrT dia:
rauf Aus 1ST, den nnen- und Außenwert dereignete sich Destens, die Ozlale ıseinanderset-

ZUNg Z  n nationaler und SOZlaler KTÄT- Währung stabhil alten, lastet auf der Fiskal:
te Deeinilussen. SO konnte scheinbar wert{irel politik die gesamte wirtschaftspolitische Verant:

wortung Man I11US$S$ den spezifischen usam-Uund Djektiv die Einschränkung VONaa
onendu:werden, die In weniger deo- menhang, den Wirtschaftspolitik ZW1-

logisierten Diskussionen MIC antastbar waren schen (‚eld und Fiskalpolitik herstellt,
WIe 7B das Gesundhei und Bildungswesen verstehen, Ansatzpunkte TÜr NeUuUeEe Hand
oder die SoOzialversicherung. (Global sich lJungsspielräume gewinnen. DDie behauptete
e1ne NEeUuUe ora des yvernünitigen« Wirtschaf: Unabänderlichkeit der Geldpolitikna nämlich
tens uUrcC. die allen nationalen Ökonomien die einer Massıven Politisierung der Fiskalpolitik

Es werden immer NEUE geldpolitische Sar ]:

»eue ora wernünftigen« zwäange konstrulert ‚der »Markt« ordere hohe
/insen, die »INvestoren« ordern eiıne starkeWirtschaftens
Währung], die den geldpolitischen nNnischel

gleiche LOgiK aufzwingt. Lohnkürzungen und SO: dungsträgerInnen die geben, der (‚eld
zialabbau zugunsten monetärer Stabilität Die und Währungsstabilisierun alle nderen politi
Schlüsselrolle die e1n unklares Konzept WI1Ie schen /Zielsetzungen opfern. I)en restlichen
Vertrauen In scheinbar kna  arten Oökonom1 poli EntscheidungsträgerInnen obliegt
schen alkulen nielt, ze1g das 1deOL0 kle: dann die Minimierung der Lasten, die dUus dieser
ment der Argumentation für gesundes (Geld und Geldpolitik resultieren Wir stehen SOM VOT E1-

e  > liberalen Paradoxon Die, d1ie immer wenl-ausgeglichene Budgets Sozialabbau WUT-
den reıin budgettechnisch Solidaritätsbeiträge der ger Politik wollen, setizen iImmMmer Nneue Ma[(lnah:
kKeichen und Vermögenssteuern Z  - selben ET 1NEeN In immer Politikfeldern Von der

gebnis ühren; MC Lohnkürzungen köNn:
te Ür Gewinnkürzungen und ()ualitätsstel: MASSIVEe Politisiterung
BEIUNZ der gleiche Effekt Exportmarkt Tzielt der Fiskalpolitik C
werden

DSiegeszug des Liberalismus WUurde zahl der Prüfungsantritte e1ner Universitä IM
ZUNaCANS In guter er Tadıllon die Liberalisie: Zentrum DiSs Z Bettenauslastung e1Nner kirch:

rung des Außenhandels und der Privatisierung lichen (‚esundheitsstation der Peripherie ent

Unternehmen gefordert In einem geht nichts der politische Kontrolle V1a kva:
zweiten chritt WUurde das gesamte staatliche Julerung; die Kürzungen 1M Sozialbereich Ma-

Handeln den Primat VON al. und Wett: chen NIC selten nöhere usgaben (Ür den
bewerb Es folgte die Privatisierung der icherheitsapparat erforderlich
Oflfentuıchen Infrastruktur VoNn Bahn und Strom 1 )as geldpolitische Establishment vermittelt
DIS Wasser und traßen Wenn aber jede Be ze1n sehr technokratisches und poli
schränkung VOINalund Wettbewerb als WITT: tikkritisches Selbstverständnis, Was dazu verlei-
T  sfeindlich erachte wird, erscheint auch die ten könnte, Forderungen nach einer e-Folu:
Privatisierung MOn Gesundheit, Bildung und sierung rheben. Aber auch In e1iner Welt, die
Lersvorsorge als wünschenswert.? sich als e1€e Mar  irtschaft organisieren will,
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intervenleren aller etorik mächtige Einbindung Dreiterer Bevölkerungsschich-
Gruppen NIC 11UT Bill (sates’ Microsoft, SOT1- ten riolgen. Ein erstier chritt In 1ese Kichtung
dern auch Nationalbanken und der ährungs- bestünde arln, den Schleier des vorherrschen-
ONds regelmäßlig In die Märkte Es cheint MIr den Diskurses über Geld en und die aC
ererüber e1Nne Neue truktur des bloßzustellen, welche (‚eld als INn den
Ge  egimes nachzudenken, INn dem die Ent: zialen Auseinandersetzungen 1mM Zentrum und
scheidungen demokratischer, Lransparenter und der Peripherie benutzt

! Gekürzte und überarbei- Jean Cartelier, Das Geld nternationalen der Perioden 0-1
eie Fassung VOTI Andreas Ausführungen ZU Desseren Währungssystems, Berlın und 0-19 In Urs-
NOVY, Geld ıST elIne A Verständnis. Anregungen 2000, 57-65 wechsel 1/98, 11-23, A
dıe den Gegner verwirrt, Zzu Nachdenken, ergisc Vgl oachım Becker,
n ournal für ntwıck-

Vgl Andreas NOVY,
aC 1998 61 Entwicklungsmodelle, Verschuldungs- und

lungspolitik 2/2000, Vgl auch John enneth Internationalisierung und Finanzkrisen als Wegbereiter
189-208 Welıtere Belege Galbraith, oney. Whence Verteilung, n Raza/ der sozlallıberalen Hege-und Lıteratur sıehe dort. l CaMC, where IT wentT, NOVY, Nachhaltig reich monIte, In:! Finanzkrisen Im

Jaıme Marques-Pereira, London 995 nachhaltig arm? Frankfurt Übergang Zl ahrhun-
Geld, polıtische Legitimitä Cartelier, Anm Sl 1997, 135-173 dert robleme der
und regionale Integration In Ebd 100 Jean-Francois ıIdal, Peripherie oder lobale
Lateinamerika, In ournal Vgl arry Eichengreen, Internationalisierung, Gefahr? Marburg 272000
für Entwicklungspolitik Vom Goldstandarı Zzu Kegulation und polıtische
2/98, 9-152, 142 LFURO. Die Geschichte des Okonomie. Eın Vergleich

Internethinweise ZU: Heftthema:

http://www.khg-graz.at/cms/index.php/denken_glauben/ d& 33_geld_regiert_die_welt
Die Katholische Hochschulgemeinde Taz hat 1n 1Nrer Zeitschrift ZUM Jahreswechsel
2004/2005 ebenfalls e1n interessante Heft Z  3 ema (Geld vorgelegt. Auf der omepage
inden sich alle tikel als OWNl103!

http://www.ecunet.de/ecunet/oeknetze/oeknetze.oenid/index.html
Das Ökumenische Netzwerk In Deutschlan MacC. sich Kapitalismuskritik dus 1sUÜIcCher
Perspektive Z Aufgabe Den elbstverständigungstext dieses Neu gegründeten Netzwerks
WwIrd DIAKONIA in Heft 272007 dokumentieren Er 1ST atich auf dieser omepage en
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